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Bereits heute ist absehbar, dass der Einsatz 

von Künstlicher Intelligenz (KI) erhebliche 

Auswirkungen auf die Arbeitswelt hat und in 

Zukunft haben wird. Die in der gesell-

schaftspolitischen Debatte um „KI-basierte 

Systeme” erhobenen Anforderungen – wie 

etwa Transparenz, Nachvollziehbarkeit, 

Fairness, Gleichbehandlung, Haftbarkeit, 

Zuverlässigkeit oder Datenschutz – sind un-

klar in Bezug auf ihre rechtliche und techni-

sche Ausgestaltung und geraten teilweise 

mit Interessen der sie entwickelnden Un-

ternehmen in Konflikt. 

Ziele und Vorgehen 

Das Projekt verfolgt das Ziel, das Agieren 

von KI-Systemen nachvollziehbar, messbar 

und damit zertifizierbar zu machen. Dabei 

sollen konkrete Konzepte für das Auditing 

und die Zertifizierung von KI-Anwendungen 

entwickelt werden. 

Hierzu werden diejenigen technischen und 

rechtlichen Anforderungen ermittelt, die 

beim Einsatz von KI-Systemen zu beachten 

sind. Die Untersuchung erfolgt dabei an-

hand zweier typischer Anwendungsfelder 

für KI-Systeme. 

KI in Produktionsprozessen 

Ein Anwendungsszenario betrifft den Ein-

satz von KI-Systemen im Rahmen von Pro-

duktionsprozessen, etwa in Gestalt kollabo-

rierender Roboter („Cobots“) und fahrerlo-

sen Transportsystemen (FTS).  

Im Fokus dieses Szenarios steht die sichere 

Ausgestaltung der Mensch-Maschine-

Schnittstelle zur Schaffung einer sicheren 

Arbeitsumgebung, hierneben werden auch 

Fragen der Produktsicherheit untersucht. 

Durch die Entwicklung von Test- und Zertifi-

zierungsverfahren können Risiken mini-

miert und Vertrauen und Rechtssicherheit 

für den Einsatz von KI geschaffen werden. 

KI bei Personalentscheidungen 

Das zweite Anwendungsszenario widmet 

sich den Risiken des Einsatzes KI-gestütz-

ter Systeme im Personalmanagement.  

Zertifizierungen sollen hier dazu beitragen, 

dass KI-Systeme im Rahmen der gesetzli-

chen Vorgaben diskriminierungsfrei arbei-

ten und die Entscheidungsvorschläge nach-

vollziehbar zu gestalten, um möglichen Haf-

tungsrisiken vorzubeugen. 


